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KATHODENSTRAHLOSZILLOGRAPH 

GM 5152

Abb. 1

D e r  trag b a re  Philips K athodenstrah loszillo ­
graph  GM 3152 is t in  einem  m etallenen, stab il 
ausgeführten  Schutzgehäuse e ingebaut, Abb. 1. 
E r  en th ä lt alle b enö tig ten  Schaltungselem ente, 
wie:

Philips Hochvakuum-K ath odenstrahlröhre DN 9- 3,
m it einem  Scliirm durchm esser von 95 mm.

ANWENDUNGSGEBIETE
Säm tliche elektrischen, m agnetischen, m echani­
schen, optischen, akustischen und therm ischen 
Schw ingungen können leicht beobach tet und 
reg istriert w erden. E in  ausgedehntes A nw en­
dungsgebiet in den verschiedenen In d ustrien  ist 
vorhanden.

Kippgerät, K ippfrequenz regelbar in  10 Stufen 
zwischen 2 H z  und  150 000 H z

Zweistufiger Verstärker, m it einem  linearen F re ­
quenzbereich von 10 H z  bis 1 000 000 H z

Netz-Speisungsgerät, en th ä lt zwei verschiedene 
G leiehrichterkreise.

M i t  seinem verhältn ism äßig  kleinen Gewicht 
und seinen geringen A bm essungen ste llt dieser 
Philips K athodenstrah loszillograph  ein be­
sonders handliches Präzisionsgerät dar. das sich 
leicht transpo rtie ren  läß t.

Abb. 2

Registrieren

Das schw enkbare P h o to s ta tiv  GM 4192 eignet 
sich besonders fü r das Registrieren von Oszillo- 
gram m en.

E ine  ausführliche Gebrauchsanweisung wird zu allen Philips Meßgeräten mitgeliefert.
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Abb. 2 zeigt das S ta tiv  au f dem  K ath o d en ­
strahloszillographen GM 3152 m it einer handels­
üblichen K am era.

Stehende Bilder

Zur E rzeugung von stehenden B ildern (z.B. 
fü r das B egistrieren m it Z eitaufnahm en) kann  
die K ippfrequenz wahlweise m it der M eßfre­
quenz, der N etzfrequenz oder m it einer äußeren 
Frequenz synchronisiert w erden.

TECHNISCHE DATEN
H ochvakuum -K athodenstrahlröhre DN 9-3
m it N achleuchtschirm  m it grünem  Licht.

Vertikaler Verstärker
zweistufiger V erstärker, m it G egentak t-E ndstufe, 
V erstärkung  ca. löOOfach, Frequenzbereich von 
10 H z  bis 1 000 000 H s. linear innerhalb  i  2 dB.

M eßempfindlichkeit und Eingangsim pedanz

Höchste M eßempfindlichkeit

5 mVcff pro cm gesam te Bildliöhe bei einer 
E ingangsim pedanz von 10 000 Ohm und 
einer E ingangskapaz itä t von ca. 10 pF . 
Die Em pfindlichkeit kann  kontinuierlich  
geregelt w erden.

Hohe E ingangsim pedanz: Bei derselben 
Em pfindlichkeit von 6 mVcff eine E in ­
gangsim pedanz von 1 Megohm und  eine 
E in g an g sk ap az itä t von  ca. 12 pF .

M ittlere Em pfindlichkeit: 100 mV,ff pro 
cm  gesam te B ildhöhe, bei einer E ingangs­
im pedanz von 170 000 O hm  und  einer 
E in g an g sk ap az itä t von ca. 5 pF .

A nschluß direkt an  die A blenkp latten :
Em pfindlichkeit 10 V,,ff pro cm  gesam te 
Bildhöhe, E ingangsim pedanz 2 M egohm 
und  E ingan g sk ap az itä t ca. 30 pF .

R öbrenbestückung:
3 P en thoden  4673

Z eitm arkierung
F ü r die Zeitm arkierung lä ß t sich der K athoden­
strah l durch eine bekann te  F requenz kurzzeitig 
un terd rücken . D urch diese M odulation en ts teh t 
a n s ta tt  einer kontinuierlichen Linie eine ge­
strichelte  Linie. D er A bstand  zwischen zwei 
P u n k ten  is t ein direktes Maß fü r die Zeit.

U ltrakurzw ellen
F ü r M essungen au f U ltrakurzw ellen sind be­
sondere A nschlußklem m en vorgesehen, die di­
rek t m it den A blenkp la tten  verbunden  sind.

Kippgerät
K ippfrequenz in  10 S tufen einstellbar 
zwischen 2 H z  und  150 000 H z, jede Stufe 
is t kontinuierlich  regelbar.
3 H ochvakuum -P enthoden  (2 X 4673 und  
eine K raftpen thode AL 4).

Gleichrichterteil
G leichrichterröhren 1876 und  AZ 1.
1 N eon-Stabilisierungsröhre 7475.

Netzanschluss
N etzspannungs-U m schalter fü r 110 Y, 
125 V, 145 Y, 200 V, 220 V u n d  245 V, 
40 bis 100 Hz. Anschluß an G leichstrom ­
netze m itte ls eines W echselrichters; 
B estellnum m er 7710 fü r 110-145 Y, 
B estellnum m er 7711 fü r 200-245 V Gleich­
spannung.

D er G esam tnetzverbrauch  b e träg t ca. 100 W.

Gesamtgewicht
ca. 19 kg.

Abmessungen
Länge 42 cm, B reite  22,5 cm, Höhe 29 cm.

F ür weitere Daten verweisen w ir a u f  die technische Dokumentation des Kathodenstrahloszillographen G M  3152.


